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Richtfest des neuen Postgebäudes 

Die „Alte Post“ ist ein unter Denkmalschutz stehende 
zweigeschossiger Putzbau mit Steilwalmdach und Gauben, 
Marmortürgewände, Sterntür, Wandfresko und Putzgliederungen 
in modern-historisierenden Stil. Es wurde 1925 von Robert 
Vorhoelzer  (* 13. Juni 1884 in Memmingen; † 28. Oktober 1954 
in München) erbaut. Er war Architekt, Baubeamter, Leiter des 
Baureferats der Münchner Oberpostdirektion und Hochschullehrer 
an der Technischen Hochschule München .

Von 1898 – 1925 gab es in Feldkirchen eine königlich Bayerische 
Postagentur im Ökonomiegebäude von Mareis und Laib an der 
Münchener Straße 6, einer Pferdestallung, auch Fremdenstallung 
genannt

Baugeschichte der Alten Post

Zeitungsartikel 1925

1920 ging die eigenständige bayerische Post in das 
Reichspostministerium über. Die Aufgaben der Post wurden immer 
umfangreicher, auch die Telefonie hielt Einzug in Feldkirchen, die 
bestehende Postagentur wurde zu klein. Da beginnt Baugeschichte 
des neuen Postamtes in Feldkirchen. 

Am 04.11.1925 wurde das neue Postgebäude durch Robert 
Vorhoelzer, dem Münchener Oberregierungsrat und Architekten des 
Postgebäudes eingeweiht. Gebaut wurde die Post vom 
Feldkirchener Bauunternehmen Georg Schweiger.  
Die Post in Feldkirchen wurde nach und nach zum Schwerpunkt für 
die Wahrnehmung der Postdienste in und um Feldkirchen. 



Salzstraße durch Feldkirchen 

mit Verlauf der Römer-Straßen 

Seit 1739 verkehrte hier die Thurn- und Taxis’sche 

reitende Post und seit 1769 die fahrende Personenpost. 

Die Fahrzeit von München nach Salzburg betrug 32 Stunden.

Symbolhafte Karte von 1796
 Die Landstraße von München

 über Rosenheim
nach Traunstein

Verlauf des Fernweges 12 
(Römerstraße) und Fernwege 11, 
11a,11b und 14 von Kleinhelfendorf 
über die kgl Pfalz Aibling zum 
Innübergang bei 
Langen-/Leonhardspfunzen.

Aus „Frühmittelalterliche Fernwege und 
Ackerfluren, Klaus Schwarz, Verlag Lassleben 
Kalmünz 1989

Feldkirchen

Historische Wege und Fernwege 
durch die Gemeinde

Poststation Peiss
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